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Die Wissenschaft braucht den Dialog mit den Menschen, nicht nur um ihre
Ängste und Befürchtungen zu erfassen, sondern auch um sich gegenüber
einer breiteren Öffentlichkeit verständlich zu machen.

Eine wissenschaftliche Herausforderung darf sich nicht allein in der
Akzeptanz einer „Scientific Community“ erschöpfen, sondern muss
insbesondere im Erkennen von Problemen unserer Gesellschaft und in der
Suche nach Lösungsansätzen liegen.

Die Zielsetzung der Science Forum-Reihe liegt in der Behandlung
wissenschaftlich aktueller Themenstellungen, die Kernfragen
gesellschaftlicher Entwicklungen, wirtschaftliche Prosperität und
forschungspolitische Entscheidungen zum Inhalt haben.

12. Dezember 2016, 17.00 Uhr

Raiffeisenhaus – Wien 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen-Platz 1
1020 Wien 



zum Thema:

„10 Jahre Sicherheitsforschung in Österreich –
wie sicher ist Österreich?“

Beginn: 17.00 Uhr

Begrüßung: Mag. Erwin HAMESEDER (Hausherr und KSÖ-Präsident)

Eröffnungs-
referat: BM Mag. Jörg LEICHTFRIED (BMVIT)

Am Podium: MR Mag. Dr. Gernot GRIMM (BMVIT)
„Präsentation des KIRAS-Programms“

DI Helmut LEOPOLD (AIT)
„Erfolgsbeispiele in der Sicherheitsforschung“

Dr. Reinhard RAML (IFES)
„Sicherheitsempfinden im Wandel“

Dr. Hannes BARDACH (Frequentis)
„Erfolge in der industriellen Umsetzung“

MR Kurt HAGER, M.A. (BMI) gemeinsam mit
Frank Christian SPRENGEL, M.A. (Repuco)
„Strategische Vorausschau mit dem Foresight-Cockpit“

Moderation: Dr. h.c. Karl BLECHA, Präsident der GFF 

19.00 h Empfang durch KSÖ

Das Sicherheitsforschungsprogramm des BMVIT „KIRAS“ ist vor
10 Jahren gestartet worden. Zeit zu einer Bestandsaufnahme und
Standortbestimmung.

Fast 200 Forschungsprojekte mit einem Fördervolumen von bisher
€ 65 Mio. haben wichtige Weichenstellungen zur Erhöhung der
Sicherheit in Österreich geführt.

Die Sicherheitsforschung ist thematisch breit aufgestellt und reicht
von gesamtheitlichem Schutz diverser kritischer Infrastrukturen über
Krisenmanagementoptionen, dem Bevölkerungsschutz vor Natur-
katastrophen hin zu Terrorismus- und Verbrechensbekämpfung und
darüber hinaus in die Bereiche der Cybersicherheit und
gesellschaftspolitische Forschungsfragen. Dadurch konnten nicht nur
Wertschöpfungseffekte erreicht, sondern auch internationale
Aufmerksamkeit erreicht werden.

Das überdurchschnittlich gute Abschneiden heimischer Sicherheits-
forschungsakteure im europäischen Sicherheitsforschungsprogramm
ist zudem ein Beleg für die durch KIRAS bisher erreichten
Hebeleffekte auf EU-Ebene.
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U.A.w.g. bis 5.12.2016 (bei Zusage; Teilnehmerzahl begrenzt!) :
Gesellschaft zur Förderung der Forschung – GFF
Michaela Schmöllerl, Email: office@gff.or.at, Tel. 01/532 18 95 12


